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Boden: Wasserfilter bauen 2/2 

0  Mein Wasserfilter 
Bestimmt sind dir spezielle Dinge aufgefallen bei der Arbeit. 

Hier hast du Platz für Notizen und Skizzen zum Bau deines Wasserfilters. 

EI Meine Dokumentation 

Ergebnisse: 

Diskussion: 
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Wasserfilter 
In diesem Experiment möchte ich dir zeigen wie man einen Wasserfilter 

befüllen muss damit aus blauem Tintenwasser wieder klares und sauberes 

Wasser wird. Ich fand es schon immer sehr spannend wie aus verschmutztem 

WC — oder Duschwasser wieder sauberes Hahnenwasser wird. Du auch ? Dann 

ist dieses Experiment sicher etwas für dich. 

Was du für dieses Experiment benötigst: 

- Eine durchsichtige PET-Flasche 

- Ein Cutter (Teppichmesser) 

- Eine kleine Gartenschaufel 

- Ein Messbecher 

- Verschieden grosse Steine 

(ca. 5-und 2 cm grosse Steine) 

- Kieselsteine 

- Erde (Humus) 

- Wasser 

- Tinte 

 



()Entferne alle Etiketten  0  Zerschneide deine PET-Fla- °Stecke den oberen 

von deiner PET-Flasche. sche mit dem Cutter etwa in Teil der Flasche ver - 

687 kehrt in den unteren 

Teil. 

ONun kommen wir zum 0  Dann etwa bis ier mit 6 Miss mit dem Mass- 

befüllen des Wasserfilter: /Kieselsteinen befüllen. becher 5dI Wasser ab 

Zuerst kommen ein paar Den Rest dann einfach und füge 8 grosszüg- 

grössere Steine bis hier.,„,‘  

  

mit Erde auffüllen. ige Tropfen Tinte 
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hinzu. 

Nun gib das Tintenwasser langsam durch den Wasserfilter und sieh was passiert. 

Ich habe herausgefunden, dass wenn man das Wasser zu schnell durch den 

Wasserfilter lässt wird es nicht richtig gereinigt. Im Idealfall verteilt man die Einlaufzeit 

des Wassers auf 5 Minuten. 

Auch das der Wasserfilter genügend Steine wie auch Erde beinhalten muss, wie auf den 

Bild oben dargestellt. 

5 
Ich habe schon vermutet, dass der Wasserfilter funktionieren könnte. Ich habe es schon 

mal am Fernseher gesehen. 

Mit einfachen Sachen kann man einen funktionsfähigen Wasserfilter bauen. In der 

Natur ist der Boden schon so aufgebaut wie in der PET-Flasche. 

7 
Gespräch am 10.11.16 mit Herr Kahmer. 
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Zusammenfassung Experiment Wasserfilter 

Einleitung und Fragestellung: 

Man muss einen Wasserfilter bauen. Das Ziel ist, dass 

das Tintenwasser, das man durchlässt, möglichst klar 

und auf gar keinen Fall blau ist. Der Versuch soll zeigen 

wie der Boden sein muss, dass er das Wasser gut filtert. 

Material, Geräte und Chemikalien: 

Für das Experiment braucht man diese Sachen: 

-Messgefäss 

-Glas 

-Schaufel 

-Schere 

-PET-Flasche 

-Wasser 

-Humus 

-mittelgrosse Steine 

-Kies 

-Tintenpatrone 
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Durchführung des Experimentes: 

Schneide eine PET-Flasche mit der Schere in der Mitte 

durch. Nehme den Deckel an der einen Seite ab. Stelle 

diese Hälfte dann mit dem Loch nach unten auf die 

andere Hälfte. Lege ganz unten einen Stein hin. Darauf 

schaufelst du eine gute Schicht Kies, auf das Kies 

schaufelst du bis oben mit Humus voll. Fülle 1/2  Liter 

frisches Leitungswasser in das Messgefäss. Gebe 8 

Tropfen Tinte dazu. Rühre dies gut um. Giese jetzt das 

Tintenwasser LANGSAM durch den Filter. Tipp: Wasche 

den Filter am Anfang und nach jedem Filtergang gut 

durch. Fülle dieses Wasser wo du zufrieden damit bist 

in das Glas. 

Ergebnisse: 

Unser Wasser war ein bisschen braun, nicht aber blau. 

Es waren noch viele kleine Stücke vom Humus drin. Als 

wir es ca. 1/4  Stunde stehen gelassen haben war es viel 

klarer weil viel Dreck auf den Grund sank. 

Diskussion: 

Die Tinte blieb im Humus weil es im Humus viele kleine 

„Kammern" gibt die die Chemikalien abfangen. Humus 

ist also ein bisschen wie ein Schwamm. Bis zum Schluss 

haben wir den Filter dreimal neu gebaut. Wenn der 
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Humus zuunterst ist wird das Wasser zu schwarzer 

Brühe weil viel Humus mitgeht. 

Schlussfolgerung: 

Es ist sehr wichtig dass es viel Humus und viel Kies im 

Filter hat und das man das Wasser sehr langsam 

durchgiesst. Der Boden ist sehr wichtig, weil er sehr viel 

Gift Filtert und es nicht ins Grundwasser gelingt. 
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